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Schon 40 Mitglieder
Soltau: Förderverein Wilhelm-Busch-Schule gegründet

Der Vorstand mit Yvonne Müller-Wibrow (Kassenwartin), Kerstin Thorey (Vorsitzende) und Andrea Reschke
(stellvertretende Vorsitzende) (vorn v.l.) sowie die Beiratsmitglieder Frauke von Frieling-Wegener, Anke Dem-
ski, Birgit Dannhorn und Dr. Dorothee Brockmann (hinten v.l.).

SOLTAU. Jahrelang lag dieses
wichtige Feld brach, doch jetzt hat
die Soltauer Wilhem-Busch-Grund-
schule wieder einen aktiven För-
derverein. Dabei wurde schon die
Gründungsveranstaltung am 17.
November zu einem großen Erfolg,
denn sofort traten 40 zahlende Mit-
glieder bei.

Der Verein fördert die Bildungs-
und Erziehungsanliegen der Schule.
Ergänzend zu den staatlichen Gel-
dern sollen der Einrichtung und da-
mit den Schülern und Schülerinnen
zusätzliche wichtige Mittel zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Die wiederum fließen unter ande-
rem aus den Beiträgen der zahlen-

den Mitglieder. Mit einem Euro pro
Monat (zwölf Euro Jahresbeitrag)
können Eltern, Freunde, Ehemalige
und andere Förderer wie Unterneh-
men oder engagierte Bürger den Ver-
ein finanziell unterstützen. Über die-
sen Mindestbeitrag hinaus können
aber auch individuell weitere Spen-
den eingezahlt werden.

Als zweites finanzielles Standbein
sieht der Schulförderverein seine ge-
planten Aktionen: Über Flohmärkte,
Cafeteriaverkäufe bei Schulveran-
staltungen und andere attraktive
Sponsoren-Aktivitäten sollen zu-
sätzliche Mittel erwirtschaftet wer-
den. Hier können Mitglieder, aber
auch alle anderen aktiven Freunde
des Vereins ihren Beitrag leisten. Ne-

ben der finanziellen Unterstützung
braucht der Verein aber auch hel-
fende Hände: So können Interes-
sierte bei der traditionellen Ku-
chenspende oder beim Kuchenver-
kauf aktiv dabeisein.

Die erste Aktion des Schulförder-
vereins der Wilhelm-Busch-Schule
ist bereits vorgesehen: ein Flohmarkt
im Frühling. Der Erlös daraus geht
dem ersten Projekt zu, das sich der-
zeit in Planung befindet.

Für Fragen und Anregungen in Sa-
chen Schulförderverein Wilhelm-
Busch-Schule stehen Kerstin Tho-
rey, Tel. (05191) 928073, oder An-
drea Reschke, Tel. (05191) 17156, zu
Verfügung.

Wechsel bei Jury-Vorsitz
Freudenthal-Gesellschaft ändert Struktur

Dr. Barbara Scheuermann. Dorothea Büttner.

SOLTAU. Nach dreißig Jahren gibt
es einen Wechsel im Vorsitz der Jury
des Freudenthal-Preises und eine
Änderung der bisherigen Struktur:
Der Vorstand der Soltauer Freuden-
thal-Gesellschaft hat auf Vorschlag
der Jury einstimmig beschlossen,
daß zukünftig der Vorsitz unter den
vier Stammitgliedern alle zwei Jahre
wechselt. Den Anfang macht für 2010
und 2011 Dr. Barbara Scheuermann
(Göttingen), die der Jury seit drei Jah-
ren angehört.

Für den bisherigen Vorsitzenden,
Dr. Heinrich Kröger, seit 1976 Mit-
glied der Jury, wurde Dorothea Bütt-
ner (beide Soltau), Schriftführerin der
Gesellschaft, berufen. Sie kündigte
an, bei der kommenden Jahres-
hauptversammlung nicht wieder für
diesen Posten zu kandidieren, doch
weiter im Vorstand mitarbeiten zu
wollen. Die übrigen Juroren sind
Snorre Björkson (Hagenburg, seit
1999) und Dr. Gerrit Appenzeller
(Göttingen, seit 2007). Das fünfte Mit-
glied ist der jeweilige „amtierende“
Preisträger, in diesem Jahr Gerd
Constapel (Leer).

Bewerbungen um den diesjährigen
Freudenthal-Preis, der mit 2500 Eu-
ro und 500 Euro für die Freudenthal-
Anerkennung dotiert ist, können bis
zum 31. Mai an die Geschäftsstelle
im Soltauer Rathaus gerichtet wer-
den. Eingereicht werden können nur
unveröffentlichte plattdeutsche Tex-

te bis zu 25 Seiten, die anonym un-
ter einem Kennwort und in fünffacher
Ausfertigung vorgelegt werden müs-
sen. Über den Preis und die Aner-
kennung entschiedet die Jury im
Sommer in Schneverdingen, wo am
25. September auch die Verleihung
auf dem Programm steht.

Zentrifuge für den Schlamm
Umfangreiche Sanierungsmaßnahmen an Schneverdinger Kläranlage

Präsentieren die neue Entwässerungsanlage: Klaus Wiebusch (li.), Betriebsleiter der Kläranlagen Schnever-
dingen und Neuenkirchen, sowie Wolfgang Rosenbrock von der Stadt Schneverdingen.

SCHNEVERDINGEN. Fleißig ge-
werkelt wurde an der Schneverdin-
ger Kläranlage: Fachleute haben die
maschinelle Schlammentwässe-
rung in der Anlage erneuert. In der
Kläranlage werden die vorwiegend
häuslichen Abwässer aus dem
Schneverdinger Stadtgebiet und
den Ortsteilen Ehrhorn, Großenwe-
de, Heber, Langeloh, Lünzen, Insel,
Schülern, Wesseloh, Wintermoor-
Geversdorf und Zahrensen behan-
delt. Die Anlage ist auf eine Aus-
baugröße von 35.000 Einwohner-
gleichwerten (EW) ausgelegt. Sie
besteht im wesentlichen aus einer
mechanischen und einer biologi-
schen Behandlungsstufe. 

Durch die Behandlung der Abwäs-
ser fallen jährlich rund 46.500 Ku-
bikmeter Klärschlamm an. Ein wich-
tiger Bestandteil der Anlage ist die
maschinelle Schlammentwässerung,
die im Jahre 1989 angeschafft wur-
de und nun dringend erneuert wer-
den mußte.

Die Stadtwerke Schneverdingen
haben deshalb das Ingenieurbüro
„Dr. Born - Dr. Ermel GmbH“ mit Sitz
in Achim, das sich auf derartige Pro-
jekte spezialisiert hat, damit beauf-
tragt, eine Wirtschaftlichkeitsstudie
für die Schlammbehandlung zu er-
stellen. Aufgrund der Studie beschloß
der Aufsichtsrat der Stadtwerke
Schneverdingen GmbH eine Er-
neuerung der maschinellen Entwäs-
serung. Nach erfolgter Ausschrei-
bung erhielt die Firma Hiller aus
Schönberg zum Angebotspreis von
262.000 Euro den Auftrag. Die Ar-
beiten sind mittlerweile nahezu ab-

geschlossen und die neue Entwäs-
serungsanlage ist bereits in Betrieb
gegangen. Der neue Anlagenteil wur-
de auf den maximalen Klärschlam-
manfall der Schneverdinger Anlage
ausgelegt. 

„Ins Rotieren“ kommt dabei aus-
schließlich die Technik - eine Hoch-
leistungs-Zentrifugenanlage, mit der
stündlich rund 20 Kubikmeter vor-
eingedickter Schlamm entwässert
werden können. Vor der Behandlung
hat der Schlamm einen Wasseranteil
von etwa 98 Prozent. Über die Zen-

trifuge wird dieser Anteil auf zirka 80
Prozent reduziert. Damit wird die zu
entsorgende Menge Schlamm um et-
wa 650 Kubikmeter pro Jahr verrin-
gert, was wiederum erheblich gerin-
gere  Transportkosten zur Folge hat.

Weitere Bestandteile der Maßnah-
me sind die Erneuerung der gesam-
ten Elektrotechnik, der Brauch- und
Trinkwasserverteilung im Gebäude
sowie die Erneuerung des zugehöri-
gen Schlammpumpwerkes. Im Zuge
der Arbeiten wurde auch das Ma-
schinengebäude der Entwässe-

rungsanlage umfassend saniert. Die
vorhandenen Blitzschutzeinrichtun-
gen wurden nach den aktuellen Vor-
schriften ausgebaut. Diese Maßnah-
men dienen nicht nur der Sicherheit
der Mitarbeiter sondern sind auch
wesentlicher Beitrag zum langfristi-
gen Erhalt der Anlage und ihrer Ge-
bäude. 

Mit einem endgültigen Abschluß
der Arbeiten wird in diesem Monat
gerechnet. Sowohl Teminplan als
auch Budget können damit einge-
halten werden.

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Männergesang-
vereins (MGV) Schneverdingen
von 1879 ehrten Vorsitzender
Gero Müller und Dittmar Pauls,
Vorsitzender des Kreissänger-
bundes, langjährige Mitglieder.
Pauls sprach den Sängern Aner-
kennung für mehr als zehn-, 25-
und 40jährige Mitgliedschaft im
MGV Schneverdingen aus und
verlieh Ehrennadeln. Müller hob
zudem die Sänger  lobend her-
vor, die am häufigsten bei den
Übungsabenden und Auftritten
mit von der Partie waren. Das
Foto zeigt (v.li.) Helmut Tamke, 25
Jahre förderndes Mitglied, Otto
Fisahn, 25 Jahre aktives Mitglied,
Heinz Brockmann, 40 Jahre aktiv,
Dieter Möhrmann, 25 Jahre för-
dernd, Theodor Ernst, 25 Jahre fördernd, Dittmar Pauls, sowie Norbert Ernst, zehn Jahre fördernd, Horst Stil-
ler, 40 Jahre aktiv. Bei der Ehrung fehlten Helga Peters, zehn Jahre fördernd, Marcus Ramster, zehn Jahre
fördernd, sowie Horst Kleinschmidt, Volker Schernikau und Dr. Becker (alle 25 Jahre fördernd). Am häufig-
sten im Chorbetrieb aktiv waren Wilhelm von Elling, Walter Kriewe sowie Ewald Rickert.

MGV ehrt MitgliederAltpapier
FASSBERG. Die Jugendfeuerwehr

Faßberg sammelt am 6. Februar wie-
der Altpapier. Dieses sollte bis 8 Uhr
gebündelt an der Straße liegen. Der
Erlös kommt der Jugendfeuerwehr
zugute.

Neujahrsempfang

Zu seinem elften Neujahrsempfang begrüßte der Soltauer Shantychor
vor kurzem zahlreiche Gäste im Heidehotel Anna. Eingeladen waren
Soltaus Bürgermeister, die Mitglieder der Marinekameradschaft und
natürlich alle aktiven und passiven Mitglieder des Chores. In seiner Be-
grüßungsansprache ließ Vorsitzender Friedel Nühring das vergangene
Jubiläumsjahr noch einmal Revue passieren. Besondere Highlights sei-
en das „1. Soltauer Shantyfestival“ und die Konzertreise nach Wien ge-
wesen. Ein besonderes Anliegen sei dem Chor das soziale Engagement
in den Altenheimen und im „MediClin“-Klinikum. Soltaus stellvertre-
tender Bürgermeister Jupp Mayer überbrachte Grüße der Stadt Soltau
und würdigte des Engagement des Chores. Grüße der Marinekame-
radschaft übermittelte Uwe Bartsch-Janßen. Mit einem Essen und vie-
len interessanten Gesprächen endete die Veranstaltung erst weit nach
Mitternacht.

SOLTAU. Ein Unfall ereignete
sich am vergangenen Samstag ge-
gen 6.10 Uhr auf der Autobahn 7
in Höhe der Abfahrt Soltau-Ost. Ein
36 Jahre alter Rumäne, der mit sei-
nem Sattelzug auf der winterglat-
ten Autobahn in Richtung Hanno-
ver unterwegs war, geriet mit dem
Fahrzeug ins Schleudern.

Der Sattelzug kollidierte mit der
Mittelleitplanke, drehte sich, kam
nach rechts von der Fahrbahn ab
und blieb im Seitenraum stehen.
Neben der Mittelschutzplanke wur-
den eine Notrufsäule sowie ein

Leitpfosten beschädigt. Nach An-
gaben der Polizei entstand insge-
samt ein Schaden in Höhe von zir-
ka 20.000 Euro.

Die Feuerwehr Bispingen, die mit
vier Fahrzeugen und 15 Kräften im
Einsatz war, verschloß ein Leck im
Tank der Sattelzugmaschine und
streute den auf die Fahrbahn ge-
laufenen Dieselkraftstoff mit Bin-
demittel ab. Zur Bergung des Sat-
telzuges wurde die Autobahn zwi-
schen 9.20 und 10 Uhr voll ge-
sperrt, der Verkehr an der Abfahrt
Soltau Ost abgeleitet.

20.000 Euro Schaden


